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Tagung von FUNKnetz 
Koordinationsstelle Sprachbildung 
und Mehrsprachigkeit an der Universität Koblenz 

 

Call for Papers 

Bildung über Sprache[n]. Eine Querschnittsaufgabe in Schule, Hochschule 
und Gesellschaft – forschen, vernetzen, wirksam gestalten 

Ort: Universität Koblenz 
Datum: 8.–9. März 2027 

 

Tagungsthema 

Sprachliche Heterogenität stellt eine Facette unterschiedlicher Lernvoraussetzungen der Lernenden in 
allen Bildungskontexten (Schulen, Hochschulen und der beruflichen Bildung) dar, die zur förderlichen 
Gestaltung der Bildungsverläufe berücksichtigt werden sollten. Gleichwohl besteht weiterhin 
Uneinigkeit darüber, wie Sprachbildung konzeptionell gefasst, curricular verankert und praktisch 
umgesetzt werden kann, sowie welche Konsequenzen sich daraus für die Qualifizierung von Lehrkräften 
ergeben.  

Letzteres zeigt sich exemplarisch an den Curricula der Lehrkräftebildung, in denen die Frage von 
sprachlicher Heterogenität und Sprachbildung flächendeckend nur punktuell verankert ist, 
beispielsweise im Rahmen des Faches Deutsch und der fremdsprachlichen (Grundschul-)Bildung. Dabei 
ist sprachliche Bildung Aufgabe aller Fächer: Gerade in den Sachfächern (z. B. MINT, 
gesellschaftswissenschaftliche Fächer) können geringe (fach-)sprachliche Kenntnisse und Fähigkeiten 
fachlich-inhaltliches Lernen erheblich erschweren.  
 

Die Tagung möchte dazu beitragen, 
 

● Sprachbildung als zentrale Bildungsaufgabe aller Schulfächer und aller Akteur*innen sichtbar zu 
machen, 

● bestehende Ansätze zu vernetzen und weiterzuentwickeln, 
● Impulse für Lehrkräftebildung, Forschung und Praxis zu setzen 
● und einen nachhaltigen transdisziplinären Austausch der mit Sprachbildung auf verschiedenen Ebenen 

befassten Akteure (u. a. Forschung, Bildungspraxis, Bildungspolitik) zu etablieren. 

Da schulisches Lernen primär über Sprache vermittelt wird, kommt der Sprachförderung neben der 
Sprachbildung eine wichtige Rolle im pädagogischen Unterstützungssystem zu. Dieses 
Unterstützungssystem dient dazu, das Recht auf Bildungsteilhabe für alle Lernenden durchzusetzen. 
Neben der Sprachbildung in allen Fächern im Unterricht kommt auch der Sprachförderung und der 
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Sprachtherapie eine besondere Rolle zu. Zwischen Spracherwerb, dem Erwerb von Lese- und 
Rechtschreibfähigkeiten und dem fachlichen sowie überfachlichem (z.B. sozial-emotionalem) Lernen 
bestehen dabei enge Wechselwirkungen, die bislang unzureichend erforscht sind. Erschwerend kommt 
hinzu, dass in der Praxis unterschiedliche Professionen für Sprachbildung, Sprachförderung und 
Sprachtherapie zuständig sind und eine systematische Zusammenarbeit häufig ausbleibt. Die Tagung soll 
dazu beitragen, diese Wechselwirkungen besser zu verstehen. 

Wir wollen daher Sprachbildung als Gegenstand (fach- und sprach-)didaktischer Forschung und Praxis in 
den Fokus rücken, um zu analysieren, wie Sprachbildung sinnvoll in die Curricula aller Fächer sowie in 
die entsprechende Lehrkräftebildung integriert und im Sinne eines sprachförderlichen Lernangebots 
realisiert werden kann.  

Die Tagung setzt hier an und versteht Sprachbildung als transdisziplinäre Querschnittsaufgabe. Ziel ist 
es, Perspektiven aus Forschung, Lehre und Praxis sowie Bildungspolitik zusammenzuführen und einen 
Dialog über Konzepte, Erfahrungen und zukünftige Entwicklungen zu ermöglichen. 

Im Zentrum stehen dabei folgende Leitfragen, die auch die Struktur der Tagung rahmen: 

● Was ist der Status Quo in der Sprachbildung? 
● Wie kann sprach[en]bildendes Lernen und Lehren konkret umgesetzt werden? 
● Welche Ansätze und Methoden erweisen sich als wirksam? 
● Welche strukturellen (u. a. bildungspolitischen) Rahmenbedingungen begünstigen die nachhaltige 

Verankerung von Sprachbildung? 
● Wie können zukünftige Lehrkräfte auf einen Unterricht vorbereitet werden, in dem sprachliches 

Ausdrucksvermögen in allen verfügbaren Sprachen als Werkzeug gezielter, kreativer Kommunikation 
erlebt wird? 

● Welche Erkenntnisse über die Wechselwirkungen von Sprach-, Lese- und Rechtschreiberwerb und 
fachlichem Lernen sind für die gelingende Zusammenarbeit zwischen den beteiligten Professionen 
relevant? 

Diese Fragen sollen in Keynotes, thematischen Sektionen, Workshops und einer Podiumsdiskussion aus 
unterschiedlichen Perspektiven aufgegriffen werden. Neben konzeptionellen,  theoretischen und empi-
rischen  Beiträgen sind besonders Beiträge zur Verzahnung von Forschung und Praxis sowie zur 
Implementierung von (fachbezogener) Sprachbildung in Unterricht und Lehrkräftebildung erwünscht.  

Ausgehend von dem Transferprojekt FUNK (https://uni-ko.de/funk) als regionalem Vorzeigeprojekt im 
Bereich fachsprachlicher Bildung sowie dem neu gegründeten Netzwerk „Mehr als DaZ – 
Sprach[en]bildung Rheinland-Pfalz“ sollen bestehende Ansätze gebündelt, weiterentwickelt und in 
einen breiteren Diskurs überführt werden. Dabei wird insbesondere der Austausch zwischen 
verschiedenen Fachdidaktiken, wissenschaftlichen Disziplinen, Schulformen und weiteren 
pädagogischen Einrichtungen sowie zwischen Wissenschaft, schulischer Praxis und bildungspolitischen 
Akteur*innen angestrebt. Dabei sind auch explizit Beiträge aus der Sprachwissenschaft, den 
Sprachdidaktiken sowie der Sonderpädagogik/Sprachheilpädagogik erwünscht. 

Die Tagung versteht sich somit als Plattform, um Sprach[en]bildung als inklusive, 
mehrsprachigkeitsorientierte und praxiswirksame Bildungsaufgabe sichtbar zu machen und gemeinsam 
(Forschungs-)Perspektiven zu entwerfen. Zugleich bildet sie den Ausgangspunkt für eine nachhaltige 
Vernetzung und Erarbeitung einer gemeinsamen Vision von Sprach[en]bildung in Rheinland-Pfalz und 
darüber hinaus.       

 

https://uni-ko.de/funk
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Thematische Schwerpunkte 

Beiträge können sich u. a. mit folgenden Themenfeldern befassen: 

a. Sprach[en]bildung als Querschnitt 

● Konzeptualisierungen von Sprachbildung 
● Verhältnis von Sprach[en]bildung und Fachunterricht 
● Verhältnis von DaZ/DaF, Mehrsprachigkeitsdidaktik und Fremdsprachenbildung 
● Sprachbildung in Curricula und Hochschulstrukturen 

 

b. Sprach[en]bildender Fachunterricht & seine Didaktik 

● Sprachbildung in MINT-, gesellschafts- und sprachlichen Fächern 
● Sprachsensible Aufgabenformate und Unterrichtskonzepte und deren Wirksamkeit 
● Diagnostik von (fach-)sprachlichen Kenntnissen und Fähigkeiten 
● Verzahnung von fachlichem und sprachlichem Lernen 
● Wirksamkeit sprachbildender Maßnahmen  

 

c. Mehrsprachigkeit & Inklusion 

● Mehrsprachigkeit als Ressource 
● Sprachliche Bildung im Kontext von Diversität und Inklusion 
● Förderpädagogische Perspektiven 

 

d. Lehrkräftebildung & Professionalisierung für Sprachbildung 

● Konzepte zur Integration von Sprachbildung in die Lehrkräftebildung 
● Blended Learning-Angebote, Zertifikate und alternative Formate 
● Sprachbezogene professionelle Kompetenzen (Einstellungen, Überzeugungen, 

Professionswissen etc.) von Lehrkräften 

 

e. Transfer, Vernetzung und Third Mission 

● Kooperation zwischen Hochschule, Schule und weiteren Akteur*innen 
● Netzwerkbildung und strukturelle Verankerung 
● Transferprojekte und Wirkung in die Praxis 

 

f. Sprachentwicklung und Sprachförderung 

● Studien zur Wirksamkeit von Sprachfördermaßnahmen 
● Diagnostik, Evaluation und Spracherwerbsforschung 
● Innovative methodische Ansätze 
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Beitragsformate 

Wir laden ein zu: 

● Vorträgen (20 Minuten + 20-minütige Diskussion) 
● Workshops (60–90 Minuten, praxisorientiert) 
● Posterbeiträgen 

Explizit erwünscht sind neben forschungsorientierten Beiträgen auch jene, die Forschung und Praxis 
miteinander verbinden. Einreichungen von Wissenschaftler*innen in frühen Karrierephasen (Early 
Career Researchers) sind ausdrücklich willkommen. 

 

Einreichung 

Bitte reichen Sie ein Abstract im PDF-Format ein mit: 

● max. 300–400 Wörtern plus Literaturangaben 
● Angabe des Formats (Vortrag / Workshop / Poster) 
● kurze Autor*innenangaben (Name, Institution, Kontakt) 

Einreichfrist: 31. August 2026 
Einreichung an: funktagung@uni-koblenz.de 

 

Tagungsband  

Eine Auswahl der Beiträge ist zur Publikation in einem thematisch ausgerichteten Sammelband 
vorgesehen. Ziel ist es, die im Rahmen der Tagung diskutierten Perspektiven nachhaltig sichtbar zu 
machen und in den wissenschaftlichen Diskurs einzubringen. Details zum Publikationsformat und 
Auswahlverfahren werden im Verlauf der Tagung bekannt gegeben. 

 

Organisation 

FUNKnetz der Universität Koblenz: Dr. Katharina Hirt, Dr. Dana Engel, Dr. Iris Meinen 
 
Kontakt: funktagung@uni-koblenz.de 
 
In Zusammenarbeit mit dem neu gegründeten Netzwerk “Mehr als DaZ – Sprach[en]bildung Rheinland-
Pfalz”, zu dem unter anderem gehören: Prof. Dr. Raphaelle Beecroft (Institut für Anglistik und 
Amerikanistik, Universität Koblenz), Prof. Dr. Maja Stegenwallner-Schütz (Institut für Förderpädagogik, 
Universität Koblenz), Dr. Stephan Friebel-Piechotta (Institut für Ökonomische Bildung, C.v.O. Uni 
Oldenburg) 

Informationen und Details rund um den Veranstaltungsort werden zu einem späteren Zeitpunkt 
bekannt gegeben unter: https://wp.uni-koblenz.de/funkprojekt/tagung-2027/  

mailto:funknetz@uni-koblenz.de
https://wp.uni-koblenz.de/funkprojekt/tagung-2027/

